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VAiHATlDNSRElHE tu  n  EBATEEKTHÄGE BEI DEM MAIS
von
V. I H KN YÖ , [. ( H K UNI und  K . l'H O H A SX K A  
L ehrstuh l fü r P fl^nxenphysiotogie der K ötvös L orand  U n iv e rs itä t, B udapest und 
L andw irtschaftliches V ersuchsin stitu t, K ecskenu 't 
E ingegangen : 17. S ep tem ber 1970
W ir haben itn R ahm en der m it dem  in M onoknltur angebau ten  Mais 
ttttterntnnm encn Versuche des E andw irtschaftlichcn  \e rsu c h s in s titu tc s  
itn Donau —Theiß Zw ischcnstrom gcbict ( C s e r n i  19(i8) D aten von 
biom etrisehem  G esich tspunkt, insgesamt von 36 Parzellen  bearbe ite t. 
A uf diesen Parzellen  kam en 6erlei D üngungsvarian ten  ( 0 ,  N K , N K P ,, 
NKP.,, N K P ,, N K P,) vor, eine jede in 6 W iederhoiungcn. Die E rn tccr- 
träge  w aren auch ¡nnerltalb je einer V arian te, als Zeichen dessen, daß  der 
dünnschich tige Sandbodett, ferner das einzelne ö rtliche  K lim a der 
11X 7 =  77 m- großen N ettoparzellen  und ])hysiologisch n a tü rlic h e r­
weise auch der P flanzenbestand  (H ybridm ais M v - 1 )  mit verborgenen 
U ngleichheiten  gem ischt sind. Dieser U m stand  kann bezüglich des E rnte- 
be trages dttreh zaldreichc unbestim m te  F ak to ren  eine G elegenheit zu r 
E rforschung solcher M öglichkeiten geben a u f  die die eigentlichen V er­
suchsvarian ten  nicht verweisen.
Methodisches
Die bezüglichen V ersuchsdaten sind in dem  Bericht von C s c r  n i 
en th a lten  (1666); hier wird bloß das angew andte  b iom ctrische V erfahren 
beschrieben. Die H äufigkeit der verschiedenen M aße der E rn tee rträg e  
w urde in G ruppen geordnet und  nebst graph ischer D arstellung der H ä u ­
figkeitsverte ilung  durch E x trap o la tio n  a u f das u n te r  den gegebenen 
U m ständen  mögliche E rn tem axim um  geschlossen. Es w urden bei der 
Berechnung die A rbeiten  von O ' s v ä t h  (1963) und C e a p o i u  
(1968) angew endet. W ir haben auch das P arag rap h  2.1.3 von J  u v a  n c z 
(1968) beach te t, in dem  dieser au f  dem biologischen G ebiete im Z usam ­
m enhang m it der E x trapo lation  zur Vorsicht w arn t; es w urde festge- 
s te llt, daß  die erw ähnten  m öglichen Fehler in unserer Berechnung n ich t 
Vorkommen.
Rrgehnisse und Bcspiechung
t)te in die Jblgende Tabelle geordneten  A ngaben beziehen sich a u f 
die von den X cttoparzcH en e ingeern te te  frische Kolbenf'rucht. D ie von 
den je  G Parzellen  je e iner D üngungsvarian ten  stam m enden  D aten  sind 
in ansteigender Reihenfolge angegeben.
9 2  F R E N Y Ö  — C S E R N Y  — P R O H A S Z K A
Die S treuung  (s) um  den M ittelw ert (X) ist sehr beträch tlich . Die 
T cilcrträge der einzelnen D üngungsvarianten greifen oft ineinander über. 
D em nach ist es zuläßlich, dal! wir die D üngungsvarian ten  nicht als cn<'c 
K ategorien , sondern bloß als Zeichen der H eterogenität in Betracht nch 
men.
Aus dem heterogenen B estand als G rundgesam tbeit ausgehend, reihen 
w ir nun  die W ahrnchm ungsreihcn in Klassen von einer anderen O ruppic 
rung  ein und  un tersuchen  die in den einzelnen Klassen vorkom m endc 
H äufigkeit.
Die V erteilung der H äufigkeit zeigt eine entschiedene Tendenz, 
was aus dem Jlistogram m  (Abb. I) ersichtlich ist.
Die V erteilung ist n icht sym m etrisch, sondern — nach der Bezeich­
nung von S v ä b  (1!)G7) -  von ,,links schrägem " T yp, da  die rechte 
Seite der V erteilung ste iler ist. Das Jlistogram m  läßt sieh durch das V er­
binden des oberen M ittelpunktes der Rechtecke leicht zu einen) lläufig- 
kc itspo lygoncharak tcr untbildcn und  dann können wir auch mit A b­
stum pfung  der erhaltenen  polygonen W inkel bzw. m it Ausgleichung der 
sich an 3 Stellen brechenden V erlnndungslinien eine in bestim m tem  
Maße an die P arabel erinnernde K urve  zeichnen.
Diingungsvariamcn 0 NK NK!'i NKJ's KKP, NKP,
'fe ile rtrag e 7,0 24,3 39,0 39,0 29,0 30,5
kg/77 m- 20,0 43,0 4 t,0 4 t,0 33,0 33,0
2 t ,0 D!, 41,0 46,5 53,5 47,5
2H,0 33,0 43,3 53,0 54,5 43,0
33,0 37,0 33,0 39,5 04,3 50.3
40,.7 <!],3 09,0 02,3 65,5 53,5
X .± s 24, t) 43,7 43,5 50,0 *)3, 3 43,7
± 1 1 ,7 ±  <3,1 ± H , 3 ±  9,3 ± 13 ,1 ¿ 1 1 ,7
Klasse:
kg / P a r­
zelle 0,1 -  m
[
I6 , l - 2 o { 2 0 ,1 -3 0 30,1 -  40 40,] - 3 0 3 0 ,1 -0 0 00, i -  70
H äufig­
ke it i 1 I 4 5 9 1 ] -
o//o 2,77 2,77 j ! ! , ! ! 13,33 23,00 30,33 )3,33
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A bb. I. H isto g ram m  der stu fenm äß igen  V erte ib m g d es  
E rn tee rtrag e s , und au s diesem  en tw orfene H äui igkeits- 
ku rve , w onach der u n te r  den  gegebenen \  erin iitn issen  
der m ax im at m ögliche E r tra g  e tw a  73 kg/77 m- b e träg t.
Den V erlauf der g raphischen  D arstcH ung können wir zw ar bis zu 
einctu gewissen Maße ais w illkürlich bezeichnen, tioeit weist ihre Regcl- 
tnäßigkeit a u f  eine en tsch iedene G esetzm äßigkeit hin, the — wenn wir die 
Regeln des E n tw urfes einer graphischen D arste llung  in B etracht nehm en 
— von einer wesentlich abw eichenden anderen K u rv e  nicht ausgedrückt 
w erden kann!
F ü r  uns is t der nach rech ts  absteigende V erlau f der graphischen  
D arste llung  besonders in te ressan t, d a  die vorsichtige E x trapo la tion  der 
b ea rb e ite ten  V ersuchsdaten d a rü b e r in fo rm ie rt, daß in dem  gegebenen 
Versuch das höchste P arze llenertrag  theore tisch  e tw a  73 kg/77 m- sein 
kann . Die theore tisch  erreichbare  Grenze als 100% ig angesehen, können 
wir sagen, daß der in dem  Versuch ta tsäch lich  erre ich te  g röß te  d u rc h ­
schn ittliche  P arzc llenertrag  m it 53,3 kg: um  27%  und auch die Parzelle  
m it ihren 69 kg noch im m er um  5,5%  u n te r  dem theore tischen  G renz­
w ert b leib t.
Die D aten  m it dem  M ultip likator 0,61 a u f  trockener K o rn fru ch t 
ohne K olben  des M onats Mai und  a u f  das K a ta s tra ljo c h  m it dem  M ulti­
p lika to r 75 um gew andelt, kom m en w ir a u f  das E rgebnis, daß in dem  ge­
gebenen Versuch der theore tisch  erreichbare  g röß te  E rn te e rtrag : 33,4 
cp'Kat. joch b e träg t.
Es ist bek an n t, daß m an im Falle  von Mais du rchschn ittlich  13 — 19 
()/K at. joch lu fttrockene K orn fruch t fü r einen m ittleren  E rtrag , 2 0 —28 
q /K a t. joch fü r einen gu ten  E rtrag , und  u n te r  in tensiven  V erhältnissen 
nebst gu tem  A nbau und ausgiebiger Bew ässerung 32 — 35 q /K a t. joch 
K ornfruch t als erreichbaren  E rtra g  b e tra ch te t. Es ist also zu sehen, daß 
die Menge der von uns bezeichnetcn 33,4 q /K a t. joch  K orn fruch t ohne 
K olben des M onats Mai reell ist.
Zusammenfassung
Die A bw eichung der un tersuch ten  E rn tce rträg e  des M aises haben 
wir der H äufigkeit nach in Reihenfolge gestellt. D ie a u f diese Weise 
erhaltene  V ariationsreihe ergab eine der Parabel gleichende graphische
Dm-steiittng, deren ]iäufigkeit8hö)ien[)unkt von 30,55%  der Päüo ndt 
einem  um  25 q /K u t. jocii schw anketideti R rn tee riru g  gebiidct wurde. 
Die grti)))ii8che D urntciiung zeigte, tiaß u n te r  ticn gegebenen U m ständen  
tnaxim a) 33,4 q /K a t. joch iu fttroekcne K ornfrticiil erre ich t werden kann. 
])iese Uieorelisciie Urenxe wurtie seihst von dem  K xtrem w crt der Seit wan 
kung nictit iieriiiirt, es kontite au t sie biot! a u f  tiiom ctrischcm  Wege tiin 
gewiesen w erden. W ir sitid (tor M einung, da).! die verborgene P ro d u k tio n s­
fähigkeit irgendeines Pfianxctibestandes im R ahm en der gegebenen 
khm atischen  und sonstigen U m w eitsfak toren  m it g u te r A nnäherung 
ausgerechnet werden kann, ja unser V erfahren ist auch hexiigiieh der 
H rschticßung der P roduk tionsfäh igkcit anderer lebender System e über­
trag b ar.
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